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LEUTKIRCH

LEUTKIRCH (sz) - Wegen unerlaub-
ten Entfernens vom Unfallort muss
sich ein 56 Jahre alter Wohnwagen-
fahrer verantworten, der am Sonntag
gegen 12.45 Uhr auf der A 96 auf dem
Parkplatz Winterberg einen Unfall
verursacht und sich entfernt hatte.
Dies teilt die Polizei mit. 

Die 62-jährige Fahrerin eines Rei-
sebusses parkte ihr Fahrzeug auf-
grund Platzmangels auf der Durch-
gangsfahrbahn am rechten Fahr-
bahnrand. Bei Passieren des Busses
streifte der 56-Jährige mit seinem
Wohnanhänger den linken Außen-
spiegel des Reisebusses, so dass die-
ser nach vorne abklappte und be-
schädigt wurde. Es entstand ein
Sachschaden von rund 500 Euro.
Zeugenaussagen zufolge stoppte der
56-jährige Mann sein Gespann kurz,
fuhr dann aber weiter. Trotz Zurufen
der Zeugen setzte der Camper seine
Fahrt fort. Die Zeugen notierten sich
das Kennzeichen und informierten
die Polizei. Diese entdeckte das Ge-
spann auf der A 96 und hielt den Fah-
rer an der Anschlussstelle Sigmars-
zell an.

Wohnwagenfahrer
begeht 

Unfallflucht

Zitat des Tages

„Wir haben 

keine weiteren

Lehrer.“

Das sagt Diakon Berndt Rosen-
thal mit Blick auf den Sprach-

unterricht für neue Flüchtlinge in
Bad Wurzach. ● SEITE 18

LEUTKIRCH (sz) - Am 15. Mai ist die
zweite Vierteljahresrate der Grund-
steuer und der Gewerbesteuer zur
Zahlung fällig. Dies teilt die Stadtver-
waltung mit.

Grundsteuer: Die Höhe dieser Ra-
te geht aus dem aktuellen Grund-
steuerbescheid 2015 hervor. Die
Grundsteuer-Zahlungsaufforderung
gilt nicht für Steuerpflichtige, die der
Stadtverwaltung ein Sepa-Last-
schriftmandat (eine Abbuchungser-
mächtigung) erteilt haben. Für die
Jahreszahler ist diese Aufforderung
ebenfalls hinfällig.

Gewerbesteuer: Die Höhe dieser
Rate ergibt sich aus dem letzten Ge-
werbesteuerbescheid oder aus ei-
nem gesonderten Vorauszahlungs-
bescheid. Die Steuerpflichtigen wer-
den an die Zahlungstermine erin-
nert. 

Säumniszuschläge müssen be-
rechnet werden, wenn die Steuern
drei Tage nach Ablauf des Zahlungs-
termins noch nicht bei der Stadtkas-
se eingegangen sind, heißt es in der
Mitteilung weiter. 

Steuern
werden fällig

Der Frühling treibt bekanntlich Blü-
ten. Dementsprechend herrlich ist
gerade anzusehen, was Bäume,
Sträucher und Wiesen für eine Far-
benpracht präsentieren. Das mag
sich auch eine Spaziergängerin ge-
dacht haben, die ich neulich in der
farblich besonders reizvollen
Abenddämmerung beobachtete. Sie
ging mit ihrem Hund Gassi, stoppte
an einer prachtvoll blühenden Wiese
und gab ihrem Vierbeiner die Anwei-
sung, es sich zwischen Blumen und
Blüten gemütlich zu machen. Dann
zückte sie den Fotoapparat und por-
trätierte ihren freudig hechelnden
Begleiter. Ich bin sicher, das Bild ist
ein gelungener Schnappschuss ge-
worden. Zumal allein der Hund an
sich schon ein prachtvolles Bild ab-
gab. Zeit also, mal wieder auf Foto-
Safari zu gehen – egal, ob mit oder
ohne Vierbeiner an der Seite. (jps)

Grüß Gott!
●

Zeit für
Schnappschüsse

Stolz zeigte Oberbürgermeister Hans-Jörg Henle (rechts) Eric Schweitzer das Goldene Buch, in dem sich der Unternehmer verewigte. SZ-FOTO: TERESA WINTER

LEUTKIRCH (win) - Normalerweise
kümmert sich Moderator Raimund
Haser um die Gäste des Leutkircher
Talk im Bocks. Bei Eric Schweitzer
war das anders. „Bereits zum dritten
Mal habe ich dem Talk im Bock einen
Gast beschert“, sagte Oberbürger-
meister Hans-Jörg Henle am Montag
im Rathaus, bevor sich Schweitzer –
vor seinem Auftritt beim Talk im Bock
– im Goldenen Buch der Stadt ver-
ewigte. „Wir waren früher zusammen
in einem Aufsichtsrat“, fuhr Henle
fort. Außerdem hatten Schweitzers
Eltern ein Ferienhaus in Bad Hinde-
lang. „Leutkirch ist eine wunderschö-
ne Stadt“, sagte Schweitzer. Man kön-
ne sehen, dass das Gemeinwesen dort
funktioniere. Vor etwa einem Jahr
fragte Henle bei Schweitzer an. „Es
war das erste Mal, dass ein DIHK-Prä-
sident eine Einladung aus Leutkirch
bekam und ich nahm sie gerne an“, so
der Vorstand des Recycling-Spezialis-
ten Alba und Präsident des Deutschen
Industrie- und Handelskammertages
(DIHK). Einen ausführlichen Bericht
zum Talk im Bock mit Eric Schweitzer
gibt es in den kommenden Tagen im
überregionalen Teil unserer Zeitung. 

Schweitzer schreibt
ins Goldene Buch

LEUTKIRCH - Der Einbrecher, der
vermutlich seit Monaten Schulen
und Kindergärten in und um Leut-
kirch heimgesucht hat, ist gefasst. Im
Zuge einer groß angelegten Aktion
ist der Mann, ein 58-jähriger Leutkir-
cher, der Polizei in der Nacht zum
Montag ins Netz gegangen: Er wurde
im Kindergarten St. Elisabeth in der
Maucherstraße auf frischer Tat er-
wischt und vorläufig festgenommen.
Der Chef des Polizeireviers Leut-
kirch, Erster Polizeihauptkommissar
Anton Kempter, sprach gestern von
einem „beträchtlichen Erfolg“, der
intensiver Ermittlungsarbeit und ei-
ner monatelangen Observierung
möglicher Tatobjekte zu verdanken
sei. Der Mann, offenbar ein Einzeltä-
ter, könnte für etwa acht Einbrüche
in öffentliche Gebäude im Bereich
Leutkirch und 15 bis 20 ähnliche Ta-
ten in der Umgebung verantwortlich
sein. Dabei hatte er es vor allem auf
Bargeld abgesehen. 

Hubschrauberlärm mitten in der
Nacht: Was die Bewohner der Ring-

wegsiedlung von Sonntag auf Mon-
tag, kurz nach Mitternacht, aus dem
Schlaf gerissen hat, war ein Polizei-
einsatz, wie er in Leutkirch nicht all-
zu oft vorkommt. 

Über dem Kindergarten St. Elisa-
beth in der Maucher-
straße knatterte zwi-
schen 0.20 und
1.15 Uhr ein Polizei-
hubschrauber, um mit
Scheinwerfern den
Ort auszuleuchten,
den sich der mutmaß-
liche Serieneinbre-
cher für seine jüngste Tat ausgesucht
hatte – den Kindergarten St. Elisa-
beth. Doch er hatte die Rechnung of-
fensichtlich ohne die Polizei ge-
macht. Die war dem Mann schon seit
längerem auf der Spur: „Wir haben
verschiedene Tatortmöglichkeiten
im Visier gehabt und bereits seit Fe-
bruar intensiv ermittelt“, sagt Anton
Kempter und fügt zufrieden hinzu:
„Der Erfolg hat unsere Strategie be-
stätigt.“ 

Als sich die Leutkircher Beamten
kurz nach Mitternacht sicher waren,

dass sich der Gesuchte im Kinder-
gartengebäude in der Maucherstra-
ße befand, alarmierten sie ihre Kolle-
gen aus der Umgebung. Neben den
vier Mann Besatzung der beiden hie-
sigen Streifenwagen kamen darauf-

hin zwei
Streifen aus
Kißlegg, ei-
ne aus Wan-
gen und ei-
ne aus Lin-
dau zum
Tatort Kin-
dergarten

St. Elisabeth. Zudem beteiligte sich
der in München stationierte Hub-
schrauber der bayerischen Polizei an
der Aktion. Insgesamt waren 15 Be-
amte im nächtlichen Einsatz. „Der
beispielhaften Zusammenarbeit der
bayerischen und der baden-würt-
tembergischen Polizei ist es zu ver-
danken, dass der Kindergarten zügig
von zahlreichen Kräften umstellt,
durchsucht und von einem Hub-
schrauber der bayerischen Polizei
mittels Scheinwerfer ausgeleuchtet
werden konnte“, teilte die Polizeidi-

rektion Konstanz gestern Nachmit-
tag in einer Presseerklärung mit. 

Wie es darin weiter heißt, hatte
der 58-Jährige versucht, sich in einer
von innen abgeschlossenen Toilet-
tenkabine zu verstecken und ließ
sich nach Öffnen der Tür wider-
standslos festnehmen. Er gab zu, sich
über eine zuvor eingeschlagene
Fensterscheibe im Erdgeschoss Zu-
tritt in einen Gruppenraum ver-
schafft zu haben. Der wegen ähnli-
cher Delikte bereits polizeilich be-
kannte Tatverdächtige wird auf An-
trag der Staatsanwaltschaft
Ravensburg beim zuständigen Amts-
gericht dem Haftrichter vorgeführt.
Ob der 58-Jährige als Täter für wei-
tere bislang nicht aufgeklärte Ein-
bruchsdiebstähle in Frage kommt,
bleibe dem Ergebnis der weiteren Er-
mittlungen vorbehalten, heißt es in
der Mitteilung weiter.

„Wir gehen davon aus, dass es
sich um einen Einzeltäter handelt,
der auch überregional tätig gewesen
ist“, so der Leutkircher Polizeichef.
Neben Delikten in Bayern habe er
hauptsächlich Einbrüche im würt-

tembergischen Allgäu verübt. Auch
wenn der Einsatz die Bürger vorü-
bergehend um den Schlaf gebracht
habe, sei doch letztlich entschei-
dend, dass der lange gesuchte Ein-
brecher jetzt gefasst sei. Und die Kin-
dergartenkinder von St. Elisabeth?
„Für die ging am Montag der Betrieb
ganz normal weiter“, ist sich Kemp-
ter sicher.

Einbrecher nach Hubschraubereinsatz gefasst

Von Sabine Centner
●

Nächtliche Polizeiaktion im Kindergarten St. Elisabeth endet mit Festnahme eines 58-jährigen Mannes

Der nächtliche Polizeieinsatz in Leut-
kirch war erfolgreich. FOTO: ARCHIV

LEUTKIRCH - Der Mindestlohn und
vor allem der damit verbundene bü-
rokratische Aufwand bereitet Joa-
chim Krimmer Kummer. Der Präsi-
dent der Handwerkskammer Ulm
richtete deshalb in seiner Eigen-
schaft als Fraktionschef der CDU im
Leutkircher Gemeinderat während
der Hauptversammlung des CDU-
Stadtverbands am Freitagabend ei-
nen eindringlichen Appell an die bei-
den Abgeordneten Waldemar Wes-
termayer (Bundestag) und Paul Lo-
cherer (Landtag). „So geht der Mit-
telstand kaputt“, sagte Krimmer im
Verlauf der Aussprache über aktuelle
politische Themen.

Es muss zu viel

dokumentiert werden

Eines stellte Krimmer, der nebenbei
als Schriftführer des Stadtverbands
in seinem Amt bestätigt wurde, klar:
„Die Höhe des Mindestlohns ist für
uns im Land kein Thema.“ Kleine
Handwerksbetriebe, Wirte oder
auch Landwirte mit Saisonbeschäf-
tigten reiben sich daran, dass aus ih-
rer Sicht bei der Erfassung der Ar-
beitszeiten zu viel dokumentiert
werden muss. 

„Die Bürokratie macht uns zu
schaffen“, beklagte Krimmer. Er ver-
glich die Verordnungen mit einem
Korsett. „Anfangs tut es weh. Später,

wenn es enger geschnallt wird, hal-
ten die Menschen aber den Schmerz
nicht mehr aus.“

Für Waldemar Westermayer liegt
aktuell aber der Ball im Feld der SPD,
dem Koalitionspartner in Berlin:
„Die SPD bewegt sich nur minimal“,
meinte er. Das habe sich auch beim
jüngsten Koalitionsgipfel gezeigt.
Zuletzt debattierte schon der Land-
tag in Stuttgart über die Folgen des
Mindestlohns. Dort tat sich die CDU
schwer, öffentlich zu sehr auf Dis-
tanz zu den Regelungen zu gehen, die
Teil des Koalitionsvertrages sind.

Als alter und neuer Vorsitzender
des Stadtverbandes strich Wester-
mayer in seinem Rechenschaftsbe-
richt drei Jahre nach der letzten Mit-
gliederversammlung heraus, dass
sich in der Kommunalpolitik der
Wegfall der unechten Teilortswahl
bewährt habe. „Keiner möchte sie
mehr einführen.“ Mit jetzt 26 Ge-
meinderäten anstatt 35 sei auch die
Arbeit im Leutkircher Gremium
übersichtlicher.

Paul Locherer, der am Ende dieser
Legislaturperiode den Landtag ver-
lassen wird, warb vor den rund 40

Mitgliedern für die „Ablösung der
grün-roten Übergangsregierung“ am
Wahltag 13. März 2016. Locherer be-
tonte bei seinem Ausflug in die Bil-
dungspolitik, Beschlüsse auf kom-
munaler Ebene zur Einführung der
Gemeinschaftsschule müssten res-
pektiert werden. 

Die CDU werde diese Schulart
weiter entwickeln unter einer klaren
Vorgabe: Es gehe um Qualität und da-
rum, vor allem den Kindern gerecht
zu werden.

Froh ist Locherer darüber, dass
die drei parteiinternen Bewerber um
seine Nachfolge „fair und anständig
miteinander umgehen“. Im nichtöf-
fentlichen Teil der Sitzung stellten
sich dann Wolfgang Dreier, Raimund
Haser und Christian Natterer den
Fragen der Parteibasis.

Vorstand bleibt

nahezu unverändert

Bei den Neuwahlen gab es keine nen-
nenswerten Änderungen. Chef des
Stadtverbands bleibt Waldemar
Westermayer. Wie in der Vergangen-
heit bilden Sabine Merke, Alois Peter
und Markus Posch das Trio der stell-
vertretenden Vorsitzenden. Beisit-
zer sind in Zukunft Siegfried Edel-
mann, Johannes Engstler, Jonas Fal-
ter, Peter Hilsenbeck, Helmut Korn-
jak, Franz Regnet, Julian Roggors,
Oliver Stotz, Sofie Weiler und Robert
Wünsche. 

Krimmer fordert weniger Bürokratie beim Mindestlohn 
CDU-Stadtverband bestätigt seinen Vorsitzenden Westermayer – Landtagskandidaten diskutieren mit der Basis

Der CDU-Stadtverband hat seinen Vorstand gewählt. FOTO: CDU

Von Herbert Beck
●

LEUTKIRCH (sz) - Die Tour für die Ju-
ry steht. Die Entscheidung darüber,
wer in diesem Jahr für den besten Mai-
baum im Bereich der Lokalredaktion
Leutkirch ausgezeichnet wird, ist na-
türlich noch offen. Von 15.30 bis etwa
18 Uhr nimmt am heutigen Dienstag
die Jury sechs Bäume in Tautenhofen
(Start), Reichenhofen, Seibranz, Ott-
manshofen, Wuchzenhofen und Urlau
(Ende) unter die Lupe. Diese erhielten
aus den 199 Vorschlägen der Leser-
schaft vorab die meisten Stimmen. Die
Regeln für die Bewertung sind streng.
Stamm, Krone,
Kränze oder auch
Sinnbilder am
Stamm werden ge-
nau untersucht.
Wichtig ist auch der
Standort des Baums
im Ortsbild. Wer
sich während des
Besuchs der Jury et-
was Besonderes ein-
fallen lässt, kann mit
Zusatzpunkten rech-
nen. Das Rätsel über die Rangfolge
auflösen wird die „Schwäbische Zei-
tung“ in ihrer Freitagsausgabe. In der
Jury sitzen Monika Heinz (CDU-Stadt-
rätin aus Leutkirch), Oberbürgermeis-
ter Hans-Jörg Henle, Heimatpfleger
Georg Zimmer, Peter Clement (SPD-
Stadtrat Isny) und der Lokalchef der
Schwäbischen Zeitung, Herbert Beck.
Die Gewinnübergabe ist am Freitag,
22. Mai, bei der Brauerei Härle.

Maibaum-Jury
geht auf Tour

●●
Serie

Maibaum-
aktion

„Wir haben verschiedene
Tatortmöglichkeiten im

Visier gehabt.“

Der Leutkircher Polizeichef 
Anton Kempter
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